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Beurteilungshilfe

Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung
bei Muskel-Skelett-Belastungen
bel Fliesenarbeiten (Neubau)

> Risikobereich”
Belastungsart .
(Der Risikobereich umfasst alle Teiltitigkeiten derselben Belastungsart). Frauen Manner

Manuelles Heben, Halten, Tragen . .

Manuelle Arbeitsprozesse 2 2

Kdrperzwangshaltungen

Korperfortbewegung . .
Hand-Arm-Vibration . .

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.
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Die Beurteilungshilfe

unterstitzt Sie bei den Schritten 2 und 3 der Gefdhrdungsbeurteilung, in denen es um das Ermitteln und Bewerten von
Belastungen und Gefdhrdungen fir Riicken, Muskeln und Gelenke geht. Bitte priifen Sie, bevor Sie starten, ob die in der
Beurteilungshilfe beschriebenen Tatigkeiten mit denen in Ihrem Betrieb vergleichbar sind. Wenn die Tatigkeiten in ihrem
Betrieb von der Beschreibung wesentlich abweichen, ist eine eigenstandige Ermittlung und Bewertung nétig. Trotzdem
kann Sie die Beurteilungshilfe bei diesen Schritten unterstiitzen und zeigt wichtige Manahmen auf.

Auch mit der Beurteilungshilfe missen Sie die weiteren Schritte der Gefdhrdungsbeurteilung komplett durchfihren.
Insbesondere die Schritte 4 bis 6 - Mafnahmen festlegen, durchfiihren und berpriifen - sind notwendig. Nutzen Sie dieses
Dokument bitte nur in Verbindung mit der Arbeitshilfe zur Gefahrdungsbeurteilung von Muskel-Skelett-Belastungen.

Die Arbeitshilfe finden Sie unter: www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung
unter dem Punkt ,Welche Hilfen kann ich nutzen?“.

Schlagworte:

Fliesenlegen, Ausbau

Giltigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

Beim Fliesenlegen sieht jeder Tag anders aus. Die folgende Tabelle beschreibt einzelne ausgewahite Teiltatigkeiten,
die allein fiir sich betrachtet an einem Arbeitstag zu kérperlicher Uberbeanspruchung fithren kénnen, auch wenn an
diesem Tag keine weiteren Belastungen durch andere Teiltatigkeiten hinzukommen. Die Beschreibung der
Teiltatigkeiten umfasst den gesamten Arbeitsumfang pro Arbeitswoche. Die kdrperliche Belastung daraus wird pro
Schicht und Mitarbeitenden berechnet.

Handlungshilfen zur Geféhrdungsbeurteilung
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/handlungshilfen-zur-gefaehrdungsbeurteilung-o
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/digitale-gefaehrdungsbeurteilung
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/kurz-handlungshilfe-fuer-fliesenleger

Ergonomie am Bau - Damit es leichter geht
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-damit-es-leichter-geht

Ergonomie am Bau - Das kann jeder tun! - Tipps fur die Praxis

https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-das-kann-jeder-tun-tipps-fu
er-die-praxis
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Hinweise zur Tabelle

Die folgende Tabelle beschreibt einzelne Teiltatigkeiten mit einem definierten Zeitanteil pro Tag. Das Ergebnis der Beurteilung wird thnen in der Spalte ,,Bewertung und Ergebnis* fiir die
jeweiligen Teiltitigkeiten angezeigt. Die ,hoch* (Risikobereich 4) und ,wesentlich erhéhten* (Risikobereich 3) Belastungshhen zeigen lhnen die Belastungsschwerpunkte mit dringendem
Handlungsbedarf. Geeignete Mafsnahmen zur Reduzierung dieser Gefdhrdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip werden Ihnen aufgezeigt.
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Ausgangsbasis sind Fliesenarbeiten in einem Neubau. Typischerweise stellt der Fliesenleger in einer Arbeitswoche 2 komplette Bader (ca. 40 m?) fertig.

Tatigkeitsbeschreibung

Fahrzeug be- und entladen (1
Stunde):

Transport folgender Materialien
per Hand in der Ebene und uber
Treppen:

- Kleber (4 x 25 kg)

- Fugenmasse (1 x 20 kg)

- Fliesenpakete (27 x 26-37 kg)

Quelie: HZWELS Werbeageniur GmitH - BG BAL

Stand: 01.08.2025

Belastungen und Gefihrdungen

Belastung durch Heben, Halten,
Tragen und Koérperfortbewegung

Beanspruchung des Riickens,
insb. der Lendenwirbelsaule.

Bei dauerhaft erhdhter Belastung
kénnen aus akuten muskuléren
Rickenbeschwerden chronische
Beschwerden, z. B.
bandscheibenbedingte
Erkrankungen, entstehen.

Bei sehr hoher Belastung durch
Heben und Tragen sowie der
Korperfortbewegung sind auch
Beanspruchungen des
Herz-Kreislauf-Systems zu
beachten.

Hinzu kénnen Verletzungen durch
Unfalle kommen, z.B. durch
Stolpern und Stiirzen oder auch
Quetschungen bei Kontrollverlust
Uber die Last.

Bewertung und Ergebnis

Frauen

Stérker ausgepragte
Beschwerden und/oder
Funktionsstérungen,
Strukturschaden mit
Krankheitswert moglich.

MaRnahmen sind erforderlich.

Manner

Starker ausgepragte
Beschwerden und/oder
Funktionsstérungen,
Strukturschaden mit
Krankheitswert moglich.

MaRnahmen sind erforderlich.

T - Technische Mafnahmen
O - Organisatorische Mafsnahmen
P - Personliche Maftnahmen

Transport von Hand durch den
Einsatz von Transportmitteln (z. B.
elektrische Treppensteiger)
vermeiden.

Lastaufnahme/Ablage auf
Hufthdhe (insbesondere bei
Lasten > 15 kg) durch den Einsatz
von Transportmitteln mit
Scherenhubfunktion.

Tagliches Be- und Entladen
zeitlich deutlich reduzieren, z. B.
auf mehrere Tage verteilen.

Die Verwendung von Trage- und
Verschlussgriffen fur
angebrochene Sackware
ermdglicht eine aufrechte Haltung
und verhindert Staubfreisetzung.

Die Anwendung von
rickengerechten Hebe- und
Tragetechniken entlastet den
Rucken.

Erfolg der MafRnahme

Einsatz eines elektrischen
Treppensteigers (zusatzlich
sollten bei Frauen die
Einzellasten nicht gréRer als 20 kg
sein).

Kommt kein Treppensteiger zum
Einsatz, muss die Tragedauer auf
30 Minuten und das Gewicht der
Einzellasten auf max. 25 kg
beschrankt werden.
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Tatigkeitsbeschreibung

Wand- oder Bodenfliesen
verlegen,

Verfugen, Silikonarbeiten
(6 Stunden)

Stand: 01.08.2025

Belastungen und Gefihrdungen

Belastung durch
Korperzwangshaltungen

Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkdrper sowie kdrperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
hohe Belastungen hervor.

Die dauerhaft erhthte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entziindungen der
Schleimbeutel, Meniskusschaden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Rickenmuskulatur fuhren.

Das Arbeiten mit den Handen
Uber Schulterniveau ruft
wesentlich erhéhte Belastungen
im Bereich der Schultern, der
Arme, des Nackens und des
Ruckens hervor.

Die dauerhaft erhthte Belastung
kann akute muskulére
Beschwerden, aber auch
chronische Beschwerden, z. B.
das
Rotatorenmanschettensyndrom
oder das Impingementsyndrom
hervorrufen.

Der nach hinten geneigte Kopf
kann zu Kopfschmerzen fiihren.

Bewertung und Ergebnis

Frauen

Starker ausgepragte
Beschwerden und/oder
Funktionsstérungen,
Strukturschaden mit
Krankheitswert moglich.

MaRnahmen sind erforderlich.

Mdnner

4

Starker ausgepragte
Beschwerden und/oder
Funktionsstérungen,
Strukturschaden mit
Krankheitswert moglich.

Mafnahmen sind erforderlich.

T - Technische Mafnahmen
0 - Organisatorische Mafnahmen
P - Personliche Mafthahmen

Verwendung eines Teleskopstiels
zum Aufbringen von Fliesenkleber
und Fugenmortel.

Einsatz geeigneter Knie-Sitzhilfen.

Bereitstellung von Kniepolstern,
Knieschonern, Kniekissen oder
Knieprotektoren (Verteilung der
wirkenden Kréfte, Polsterung,
Isolationsschicht gegen Kélte und
Nasse).

Keinen zuséatzlichen Druck auf
Kniegelenke austiben (durch
Knien auf unebenen Flachen oder
auf dem Boden liegenden
Gegenstanden).

Beim Hinknien nicht auf die Knie
fallen lassen.

Regelmalfiges Dehnen der
Oberschenkel- und
Wadenmuskulatur

und muskulares

Training zur Stabilisierung des
Kniegelenks.
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Erfolg der Mafnahme

Vermeidung hoher Belastung
durch Beschrankung der Arbeiten
auf 2 Stunden pro Tag und
Beschaftigten.

Durch die Verwendung von
Kniesitz, Knierollwagen oder
Kniepolstern wird der Druck aufs
Knie abgefedert,
Schleimbeutelentziindungen
kann vorgebeugt

werden.
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Tatigkeitsbeschreibung

Fliesen schneiden am Boden
(2 Stunden)

Stand: 01.08.2025

Belastungen und Gefihrdungen

Belastung durch
Kérperzwangshaltungen

Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkdrper sowie kdrperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
wesentlich erhéhte Belastungen
hervor.

Die dauerhaft erhdhte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entziindungen der
Schleimbeutel, Meniskusschaden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Ruckenmuskulatur fihren.

Bewertung und Ergebnis

Frauen

Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstérungen, meistens
reversibel. MalRnahmen sind zu
prifen.

Mdnner

3

Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstérungen, meistens
reversibel. Malnahmen sind zu
prifen.

Gemeinsame Deutsche Arbeits | schutz | strategie

T - Technische Mafnahmen
0 - Organisatorische Mafnahmen
P - Personliche Maftnahmen

Benutzung eines
héhenverstellbaren
Arbeitstisches oder
elektrischer Tischsagen.

Arbeitsprogramm MSB

Erfolg der Mafnahme

Mit der Verwendung eines

héhenverstellbaren Tisches oder
einer elektrischen Tischsage wird
die Belastung der Knie reduziert.
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Die benannten Téatigkeiten des Fliesenlegers liegen im Risikobereich 3 (wesentlich erhthte Belastungen) und im Risikobereich 4 (hohe Belastungen). Nach AMR 13.2 ist dem
Beschaftigten eine arbeitsmedizinische Vorsorge schriftlich anzubieten. Weitere Informationen zur arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Tatigkeiten mit kdrperlichen Belastungen
finden Sie hier:
https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/ergonomisches-arbeiten/koerperliche-belastungen/arbeitsmedizinische-vorsorge-bei-taetigkeiten-mit-koerperlichen-belastu
ngen

Nach kérperlichen Belastungsspitzen Kurzpausen einlegen.
Regelmafige Unterweisung am Arbeitsplatz durchfuhren, z. B. Training kérpergerechter Arbeitshaltungen:
- Mit aufrechtem Ruicken arbeiten.
- Wenn moglich, Oberkérper mit einer Hand abstitzen.
- Beim Aufrichten des Oberkoérpers auf Oberschenkel abstiitzen und langsam hochkommen.
- Wenn eine andere Kdrperhaltung als der Fersensitz eingenommen werden kann, ist diese zu bevorzugen. Das einbeinige Knien, bei dem das zweite Bein nahezu rechtwinkelig
angestellt ist, hat zugleich den Vorteil, dass der Oberkérper bei der Neigung abgestitzt und so die Riickenmuskulatur entlastet wird.

Sensibilisierung zur Durchfiihrung von Dehnungsiibungen, um Muskelverkiirzungen nach Kérperzwangshaltungen vorzubeugen und eine gute Beweglichkeit beizubehalten.

Zu kniefreundlichen Sportarten wie Schwimmen, Walking und Radfahren anregen.

Stand: 01.08.2025



	Beurteilungshilfe
	Die Beurteilungshilfe
	Schlagworte
	Gültigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

	Hinweise zur Tabelle
	Tabelle 1
	Tabelle 2
	Tabelle 3
	Tabelle 4
	Tabelle 5
	Tabelle 6
	Tabelle 7
	Tabelle 8

	Übergreifende Maßnahmen

	Titelbild der Branche: 
	Belastungsart 2: Manuelles Heben, Halten, Tragen
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 2: 
	 Schaltfläche 1: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 6: 
	 Schaltfläche 5: 
	Belastungsart 3: Manuelles Ziehen und Schieben
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 10: 
	 Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 14: 
	 Schaltfläche 13: 
	Belastungsart 4: Manuelle Arbeitsprozesse
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 18: 
	 Schaltfläche 17: 
	Schaltfläche 24: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 22: 
	 Schaltfläche 21: 
	Belastungsart 5: Ganzkörperkräfte
	Schaltfläche 28: 
	Schaltfläche 27: 
	Schaltfläche 26: 
	 Schaltfläche 25: 
	Schaltfläche 32: 
	Schaltfläche 31: 
	Schaltfläche 30: 
	Schaltfläche 29: 
	Belastungsart 6: Körperzwangshaltungen
	Schaltfläche 36: 
	Schaltfläche 35: 
	Schaltfläche 34: 
	 Schaltfläche 33: 
	Schaltfläche 40: 
	Schaltfläche 39: 
	Schaltfläche 38: 
	Schaltfläche 37: 
	Belastungsart 7: Körperfortbewegung
	Schaltfläche 44: 
	Schaltfläche 43: 
	Schaltfläche 42: 
	Schaltfläche 41: 
	Schaltfläche 48: 
	Schaltfläche 47: 
	Schaltfläche 46: 
	Schaltfläche 45: 
	Belastungsart 8: Ganzkörper-Vibration
	Schaltfläche 52: 
	Schaltfläche 51: 
	Schaltfläche 50: 
	Schaltfläche 49: 
	Schaltfläche 56: 
	Schaltfläche 55: 
	Schaltfläche 54: 
	Schaltfläche 53: 
	Belastungsart 9: Hand-Arm-Vibration
	Schaltfläche 60: 
	Schaltfläche 59: 
	Schaltfläche 58: 
	Schaltfläche 57: 
	Schaltfläche 64: 
	Schaltfläche 63: 
	Schaltfläche 62: 
	Schaltfläche 61: 
	Dokumentennummer_4: BG BAU
	Dokumentennummer_2: 33121
	Dokumentennummer_3: 001
	Kontakt E-Mail 2: Kontakt: pr-ergo@bgbau.de
	Titel_2: bei Fliesenarbeiten (Neubau)
	Schaltfläche 1001: 
	Schaltfläche 1002: 
	Schaltfläche 1003: 
	Schaltfläche 1004: 
	Schaltfläche 1005: 
	Schaltfläche 1006: 
	Schaltfläche 1007: 
	Schaltfläche 1008: 
	Schlagworte_3: Fliesenlegen, Ausbau
	Schlagworte_4: Beim Fliesenlegen sieht jeder Tag anders aus. Die folgende Tabelle beschreibt einzelne ausgewählte Teiltätigkeiten,
die allein für sich betrachtet an einem Arbeitstag zu körperlicher Überbeanspruchung führen können, auch wenn an
diesem Tag keine weiteren Belastungen durch andere Teiltätigkeiten hinzukommen. Die Beschreibung der
Teiltätigkeiten umfasst den gesamten Arbeitsumfang pro Arbeitswoche. Die körperliche Belastung daraus wird pro
Schicht und Mitarbeitenden berechnet.
	Freitext eigene relevante Medien 2: Handlungshilfen zur Gefährdungsbeurteilung
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/handlungshilfen-zur-gefaehrdungsbeurteilung-o
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/digitale-gefaehrdungsbeurteilung
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/kurz-handlungshilfe-fuer-fliesenleger

Ergonomie am Bau - Damit es leichter geht
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-damit-es-leichter-geht

Ergonomie am Bau - Das kann jeder tun! - Tipps für die Praxis
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center-suche/medium/ergonomie-am-bau-das-kann-jeder-tun-tipps-fu
er-die-praxis
	Hinweise: Ausgangsbasis sind Fliesenarbeiten in einem Neubau. Typischerweise stellt der Fliesenleger in einer Arbeitswoche 2 komplette Bäder (ca. 40 m²) fertig. 

	Stand: 01.08.2025
	Tätigkeitsbeschreibung_1: Fahrzeug be- und entladen (1
Stunde):
Transport folgender Materialien
per Hand in der Ebene und über
Treppen:
- Kleber (4 x 25 kg)
- Fugenmasse (1 x 20 kg)
- Fliesenpakete (27 x 26-37 kg)
	Bild Tätigkeit 1: 
	Belastungen und Gefährdungen_1: Belastung durch Heben, Halten,
Tragen und Körperfortbewegung

Beanspruchung des Rückens,
insb. der Lendenwirbelsäule.
Bei dauerhaft erhöhter Belastung
können aus akuten muskulären
Rückenbeschwerden chronische
Beschwerden, z. B.
bandscheibenbedingte
Erkrankungen, entstehen.

Bei sehr hoher Belastung durch
Heben und Tragen sowie der
Körperfortbewegung sind auch
Beanspruchungen des
Herz-Kreislauf-Systems zu
beachten.

Hinzu können Verletzungen durch
Unfälle kommen, z.B. durch
Stolpern und Stürzen oder auch
Quetschungen bei Kontrollverlust
über die Last.
	Bewertung Männer 1: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
Krankheitswert möglich.
Maßnahmen sind erforderlich.
	Bewertung Frauen 1: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
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Lasten > 15 kg) durch den Einsatz
von Transportmitteln mit
Scherenhubfunktion.

Tägliches Be- und Entladen
zeitlich deutlich reduzieren, z. B.
auf mehrere Tage verteilen.

Die Verwendung von Trage- und
Verschlussgriffen für
angebrochene Sackware
ermöglicht eine aufrechte Haltung
und verhindert Staubfreisetzung.

Die Anwendung von
rückengerechten Hebe- und
Tragetechniken entlastet den
Rücken.
	Erfolg der Maßnahme: Einsatz eines elektrischen
Treppensteigers (zusätzlich sollten bei Frauen die
Einzellasten nicht größer als 20 kg
sein).

Kommt kein Treppensteiger zum
Einsatz, muss die Tragedauer auf
30 Minuten und das Gewicht der
Einzellasten auf max. 25 kg
beschränkt werden.
	Tätigkeitsbeschreibung_2: Wand- oder Bodenfliesen verlegen,
Verfugen, Silikonarbeiten
(6 Stunden)
	Bild Tätigkeit 2: 
	Belastungen und Gefährdungen_2: Belastung durch Körperzwangshaltungen

Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkörper sowie körperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
hohe Belastungen hervor.
Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entzündungen der
Schleimbeutel, Meniskusschäden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Rückenmuskulatur führen.
Das Arbeiten mit den Händen
über Schulterniveau ruft
wesentlich erhöhte Belastungen
im Bereich der Schultern, der
Arme, des Nackens und des
Rückens hervor.
Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann akute muskuläre
Beschwerden, aber auch
chronische Beschwerden, z. B.
das
Rotatorenmanschettensyndrom
oder das Impingementsyndrom
hervorrufen.
Der nach hinten geneigte Kopf
kann zu Kopfschmerzen führen.
	Schaltfläche 139: 
	Bewertung Frauen 2: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
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Maßnahmen sind erforderlich.
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Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
Krankheitswert möglich.
Maßnahmen sind erforderlich.
	TOP_2: Verwendung eines Teleskopstiels
zum Aufbringen von Fliesenkleber
und Fugenmörtel.

Einsatz geeigneter Knie-Sitzhilfen.

Bereitstellung von Kniepolstern,
Knieschonern, Kniekissen oder
Knieprotektoren (Verteilung der
wirkenden Kräfte, Polsterung,
Isolationsschicht gegen Kälte und
Nässe).

Keinen zusätzlichen Druck auf
Kniegelenke ausüben (durch
Knien auf unebenen Flächen oder
auf dem Boden liegenden
Gegenständen).

Beim Hinknien nicht auf die Knie
fallen lassen.

Regelmäßiges Dehnen der
Oberschenkel- und Wadenmuskulatur
und muskuläres
Training zur Stabilisierung des
Kniegelenks.
	Erfolg der Maßnahme_2: Vermeidung hoher Belastung
durch Beschränkung der Arbeiten
auf 2 Stunden pro Tag und
Beschäftigten.

Durch die Verwendung von
Kniesitz, Knierollwagen oder
Kniepolstern wird der Druck aufs
Knie abgefedert, Schleimbeutelentzündungen
kann vorgebeugt
werden.
	Tätigkeitsbeschreibung_3: Fliesen schneiden am Boden
(2 Stunden)
	Bild Tätigkeit 3: 
	Belastungen und Gefährdungen_3: Belastung durch Körperzwangshaltungen

Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkörper sowie körperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
wesentlich erhöhte Belastungen
hervor.

Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entzündungen der
Schleimbeutel, Meniskusschäden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Rückenmuskulatur führen.
	Schaltfläche 145: 
	Schaltfläche 144: 
	Bewertung Frauen 3: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstörungen, meistens
reversibel. Maßnahmen sind zu
prüfen.
	Schaltfläche 141: 
	 Schaltfläche 18: 
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	Schaltfläche 142: 
	 Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 143: 
	Bewertung Männer 3: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstörungen, meistens
reversibel. Maßnahmen sind zu
prüfen.
	TOP_3: Benutzung eines höhenverstellbaren
Arbeitstisches oder
elektrischer Tischsägen.
	Erfolg der Maßnahme_3: Mit der Verwendung eines
höhenverstellbaren Tisches oder
einer elektrischen Tischsäge wird
die Belastung der Knie reduziert.
	Weitere Informationen 2: Die benannten Tätigkeiten des Fliesenlegers liegen im Risikobereich 3 (wesentlich erhöhte Belastungen) und im Risikobereich 4 (hohe Belastungen). Nach AMR 13.2 ist dem
Beschäftigten eine arbeitsmedizinische Vorsorge schriftlich anzubieten. Weitere Informationen zur arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Tätigkeiten mit körperlichen Belastungen finden Sie hier: https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/ergonomisches-arbeiten/koerperliche-belastungen/arbeitsmedizinische-vorsorge-bei-taetigkeiten-mit-koerperlichen-belastu
ngen

Nach körperlichen Belastungsspitzen Kurzpausen einlegen.

Regelmäßige Unterweisung am Arbeitsplatz durchführen, z. B. Training körpergerechter Arbeitshaltungen:
    - Mit aufrechtem Rücken arbeiten.
    - Wenn möglich, Oberkörper mit einer Hand abstützen.
    - Beim Aufrichten des Oberkörpers auf Oberschenkel abstützen und langsam hochkommen.
    - Wenn eine andere Körperhaltung als der Fersensitz eingenommen werden kann, ist diese zu bevorzugen. Das einbeinige Knien, bei dem das zweite Bein nahezu rechtwinkelig
      angestellt ist, hat zugleich den Vorteil, dass der Oberkörper bei der Neigung abgestützt und so die Rückenmuskulatur entlastet wird.

Sensibilisierung zur Durchführung von Dehnungsübungen, um Muskelverkürzungen nach Körperzwangshaltungen vorzubeugen und eine gute Beweglichkeit beizubehalten.

Zu kniefreundlichen Sportarten wie Schwimmen, Walking und Radfahren anregen.
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